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,

von

Herrn Professor Agassiz.

Meine Reise nach England liat mir wichtige Aufschlüsse

über die Organisation der Belemniten verschafft. Ich habe

neulich mit Sicherheit ausgemittelt , dass die sogenannte

Onychoth cutis prisca mit den Dinten-Säcken, wie sie

bei V. ZiETEN (als Loligo, Tf. XXV) abgebildet w^orden,

nichts als die vordere Verlängerung eines Beleninitenj

und zwar des B. ovalis ist, wie ein zu Lyme Regis in

Gesellschaft von 35 neuen Arten Fischen aus dem Lias in

der Sammlung der Miss E. Philpot beobachtetes, völlig un-

versehrtes Exemplar ohne allen Bruch zeigt. Die Belem-
niten haben daher vorn als Alveolen - Verlängerung die

Platte von Onychotheutis und im Innern den Dinten-

Beutel von Sepia. Die Belemniten unterscheiden

sich daher von den Sepien hauptsächlich nur durch die

auffallend grössere Entwickelung des S^jitzchens am oberen

Rande der sogenannten Sepien -Knochen! Vi^enn die Ge-

nera auf diese Weise zusammenfallen, wie wird es mit den

Arten ergehen, wenn wir einmal zur Genüge wissen wer-

den, worin die hauptsächlichsten Wachsthums-Verschieden-

heiten bei einem und demselben Individuum in verschiede-

nen Epochen seines Lebens beruhen?
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